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Bestürzt reagierten die Kreisgrünen auf die erneute Hängung der NPD Plakate „Geld für die 
Oma statt für Sinti und Roma“ im Kreis und in der Stadt Lörrach. In einem offenen Brief setzen 
sich Ina Rosenthal und weitere Unterstützer daher bei der Landrätin Marion Dammann und der 
Lörracher Oberbürgermeisterin Gudrun Heute- Bluhm dafür ein, dass die Plakate durch den 
Landkreis und die Stadt wieder abgehängt werden. „Für uns verstößt die Aussage auf den NPD 
Plakaten klar und deutlich gegen das Antidiskriminierungsgesetz und gegen das demokratische 
Grundverständnis unserer Gesellschaft. Wir wären daher sehr dankbar, wenn Frau Marion 
Dammann und Frau Gudrun Heute-Bluhm alles für sie mögliche tun, um dem Fremdenhass und 
der Minderheitendiskriminierung keine Plattform im Deckmantel der freien Meinungsäußerung 
zu ermöglichen“, begründet Ina Rosenthal die Initiative. Zur weiteren Unterstützung hat Ina 
Rosenthal die Facebook-Gruppe „Keine rechte Ecke im Kreis“ gegründet, auf der über die Stan-
dorte der Plakate in anderen Gemeinden aufmerksam gemacht werden kann. „Wir würden uns 
sehr freuen, wenn die überparteiliche Gruppe möglichst viele Anhänger aus allen Parteien und 
der Zivilgesellschaft erhält und die weiteren Standorte der Plakate so ausfindig gemacht werden 
können“, hofft Ina Rosenthal auf ein klares Signal gegen rechte Parolen im Landkreis Lörrach.  

Der Gruppe kann man unter Facebook „keinerechteecke“ beitreten. 
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Kreisgrüne fordern Heute-Bluhm und Marion Dammann auf, NPD Plakate abhän-
gen zu lassen 

Für Ina Rosenthal und den Kreisverband verstößt das Wahlplakat „Geld für die Oma statt für 
Sinti und Roma“ gegen das Antidiskriminierungsgesetz 

 

 


